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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 45.
Samstaa den 24. Februar 1877.

i s t , i ^ ^ " Wolthätigkeits-Anstalten in Laibach
cem m . "undararzten - Stelle mit der Iahres-
Vedip " ^ ° " ^ ^ fl., Naturalwohnung sammt
N̂d l ^ ^ l n Bezüge von 5 Klafter Brennholz

l8 Pfund Kerzen zu befetzen.

dauer^c^^ "2ung dieses Dienstpostens, dessen
» k " " ' ^ " I a h « bestimmt ist, nach guter
le ein ̂ " ^"Wendung aber noch zweimal auf
lleizte ' " ^ " ^ " " ^ e n kann, sind graduierte
Nundii? ^ ^ " " g l u n q solcher auch diplomierte
l b s o l d i ^ , ^ . ^ ^ ^ g tiefer beiden aber auch

' "Me Mediziner berufen.

' e i d e n ^ ? " " " ^esen Dienstposten müssen der
Blumen . ^ a > " ̂  Wort und Schrift voll-
e n il. " " ^ ^ " ^ ledigen Standes sein, und
den^u ' / "^ ben Diplomen, beziehungsweise mit
^"urGck "^^ ^ Absolvierung der medizinische
"ber al^ü> ^ " ^ " ' so wle mit den Zeugnissen
l̂uche ^ ^""^^ Dienstleistungen belegten

b i s 5. M ä r z 1 8 7 7
bei der <3v
ten einz b " " " " ^" Landeswolthätigleits-Anstal-

^ibach am 18. Februar 1877.

^ l n krainischen Laniesausschusse.
'^^^

(566—3) Nr. 1807.

Concurs Kundmachung.
Bei dem k. l . Hauptzollamte in Laibach ist

die ZollamtS-VerwalterSstelle in der I X . Rangs-
klafse, eventuell die Kontrollorsstelle daselbst in der
X . Rangsklasse mit den sistemmäßigen Bezügen
gegen Cautionserlag zu besetzen.

Gesuche sind unter Nachweisung der mit gutem
Erfolge bestandenen Prüfung aus dem Zollver-
fahren und der Warenkunde, der Kenntnis der
Landessprachen und der sonstigen Befähigung

b i n n e n v i e r Wochen

beim Präsidium der t . k. Finanzdirection in Lai-
bach einzubringen.

Laibach den 1 1 . Februar 1877.

(661) Nr. 702.

Kundmachung.
Von der k. k. Finanzdirection für Krain wird

zufolge Erlasses des hohen k. k. Finanzministeriums
ddto. 2 1 . September 1876, R. G. B l . Nr . 120,
darauf aufmerkfam gemacht, daß die mit 3Item
Jänner 1877 gänzlich außer Gebrauch gefetzten,
unverwendet gebliebenen bisherigen Stempelmarken
vom 1. Februar bis einschließlich 30. Apr i l 1877
bei dem k. k. Tabak- und Stempelverschleißmagazine
in Lc ibach gegen neue Stempelmarken unentgeltlich
umgetauscht werden, daß jedoch nach dem 30sten
Apri l 1877 weder die Verwechslung noch eine
Vergütung bezüglich der alls dem Verschleiße ge-
zogenen Stempelmarken stattfindet.

Die Verwendung der außer Gebrauch gesetz»
ten Stempelmarlen nach dem 3 1 . Jänner 1877
ist der Nichterfüllung der gesetzlichen Stempelpfticht
gleichzuhalten und zieht die auf Grund der Ge-
bürengefetze damit verbundenen nachtheiligen Fol-
gen nach sich.

Gewerbs- und Handelsbücher, dann Blan-
kette von Wechseln, Rechnungen und dgl., auf denen
ältere Stempelmarken durch vorschriftsmäßige, vor
dem 3 1 . Jänner 1877 erfolgte amtliche Ueber,
stempelung zur Verwendung gelangt sind, können
auch nach dem 3 1 . Jänner 1877 unbeanstandet
in Gebrauch genommen werden.

Die Zeitungsstempelmarlen zu 1 kr. und
2 kr., dann die Kalender-Stempelmarken zu 6 kr.,
endlich die auf den Post- und Eisenbahn Frachtbriefen
befindlichen eingedruckten Stempelzeichen werden voie
der eingangs berufenen Verordnung nicht berührt
und bleiben ungeändert.

Laibach am 2 1 . Oktober 1876.
K. k. Finanzdirection für Kram.

(665—2)

Diurnistenstelle.
Bei dem gefertigten k. t. Bezirksgerichte wird

ein Diurnist mit dem Monatsdiurnum von 25 ft.
sogleich aufgenommen.

Darauf Reflectierende haben ihre gehö.ig
belegten Gesuche

bis 1. M ä r z l. I .
einzubringen.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 22ften
Februar 1877.

A n z e i g e b l a t t .
,5 Nr. 358.

»^'ll je d^ " ^iuchen der Filiallirche
^ !°n öes «l«. Feilbletung der dem
Ulichen, Pf«°" ^löje gehörigen, mit

^ ll? °H, " "ch te belegten und auf
A ? ' , u W " e n Nealitiu 3ub Urb.'

l̂'tzungm , . ? ^ " drei FeilbietungS.
di. 3 «ni"" " t erste auf den

" " " ' bri,« ° u f ^ "
itdesu^ l2 . P l , i l 8 ? 7
^»er icht /^w bi« l2 Uhr vormittags,

u n > ' d°ß d es L ?"s°he °"geordnel
3 ^ « l t m g N . ^ " " l ü t bei der ersten

e? ^^ßun ^ "U"g nur um oder über
> °b7r A " ; bei der dritten Feil.
D«g^^^e r ' " " m hmtan-

3 ^ ' a t t u T ^ ^ " " ^ ' der Grund.
T°l.. ^ ür die . n, "^l«hen "erden.
sch"""«lüul , ^ e «nnt w° befindlichen

M s ' " Wurden , l ' l ? " ' ° bestimmten
D , " " " c u r l ^ i"" lUr d'eselben °uf.

^ " » t s ? ^ ' " " m Dr. Eduard

^ ^ ^ N » « i « t Ndeleberg am

^ Nr. 6522.

"anttt gemych?.^ ' "^"^^ Sittich wird

^ " . E h , r m " . ? Ä " ^ "er Firma
'l it, » " s ? ^ ^ ^ "w l r th in Laibach

*«stli°«rung der dem Unton

Tur l von Weixelburg gehörigen, gericht«
lich auf 2730 ft. geschätzten, im Grund-
bucht der Stadt Weifelburg 8ud wm. 1,
toi. 33 und 121 vorkommenden Realllitten
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zvar die erste auf den

8. M ä r z ,
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
am Sitze des Bezirksgerichtes Sittich mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitiiten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schli-
yungSwerth, bei der drllten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationStommission zu erlegen hat,
sowie die Schützungsprotololle und die
Grundbuchsextralte tünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgerichl Sittich am 23ste:'
Dezember 1876.

( 5 5 7 - 3 ) Nr. 434.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

<ts sei über Ansuchen der Iosefa
Ferrant von Wivpach die exec. Verstei-
nerung der dem Iohanl, Venöina, eigent-
lich Veniina, in Budanje Nr. 28 gehvrl-
gen, gerichtlich auf 325 ft. geschützten Rea-
Müten ad Premerst.ln tom I I , P^ß. U7
«williget und hlezu drei Feilbietungs.
^agsahungen. und zwar die erste auf den

«' .wo.. » / > « " " " '

12. Mal 1677,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Oerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealitilten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
btr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werben.

Die Licitationsbedlngnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licltationslommisfion zu erlegen hat,
sowie das SchühungSprotololl und der
Orunbbllchsextralt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 22ften
Iün ner 1877.
^4704—3) Nr. 6077.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des BislhumS
Laibach, als Erben und Rechtsnachfolger
nach Maria Soetina, durch Dr. Sajovic
in Laibach, die ex«. Versteigerung der der
Maria Pintar in Domzale gehörigen,
gerichllich auf 4789 ft. 4U kr. geschlitzten,
im Grundbuche Münlendorf »ud Urb.»
Rr. 22 vorkommenden Realitäten pcw.
!575 fi. o.W. l̂  ». e. bewilliget und ytezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

10. M ä r z ,
die zweite auf den

10. N p r l l
und die dritte auf den

1 1 . M a i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
«m Nmtsgebüude mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealitliten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schützungswerth,
bei drr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Llcltationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachte»

«nbote ein 10perz. Vadlum zuhanden
der Licitationslommisfion zu erlegen hat,
sowie die Schlihungsprotololle und die
Vrundbuchsertralte ttnnen in der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Stein am 1?ten
Dezember 1876.

(584—2) Nr. 59sb.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlalvach
wirb bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur in Laibach, in Vertretung des
hohen Aerar«, die ezcec. Versteigerung der
dem Johann Dormis von Palu gehörigen,
gerichtlich auf 5110 ft. geschlitzten, i »
Glundbuche der Herrschaft Freudenthal »ub
wm. V, loi. 393, Rectf.'Nr. l32 vorkom-
menden Realitüt sammt An- und Zugehbr
wegen schuldiger 67 fi. 77 kr. c s. o.
bewilliget und hiezu drei Feilbletungs-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

14. M ü r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte aus den

23. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlcrgerichts mit d-em Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitül bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur u«
oder über dem Schühungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wirb.

Die Licllationsbedingnifse, w,rnach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vabium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schlitzungsprotololl und der
Grunbbuchscftralt ttnnen in der d»eS-
gerichtlichen Registratur

K. l. Bezirksgericht Oberlulbach aw
23. September 1876.
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Da8 Hau5
« r . 58 in vottfchee (Stadt), zwei Stock hoch,
bestehend au« zehn Zimmein, drei Küchen und
drei kellern; dann «in

Meierhof,
bestehend aus einem Wirthschaftsgebllude, Aeckern,
und Wiesen im Flächenraum von circa vier Joch,
und

ein OHer
abgesondert für sich, mit einem Anbau von fünf
Merlmg, sind zusammen oder jede Parzelle fUr sich
au« freier Hand unter sehr »ünftigen Vediw
gunaen zu verkaufen.

Adresse: an Frau H « i V » e » V ' » ^ « « ^
in Gtein (Kram). (128) 8 - 8

Triester

Ü»MM
Trieft.

Die Triefter Eommercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi«
schen Bank- und Staatsnoten wie auch
in Zwanzig «Frankenstücken in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu«
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiere und Waren in den ob-
genannten Valuten. (!) 8

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Sägewerk-Verpachtung.
Das im Jahre 1873 neuerbaute Sägewerk des Laibacher Fürst-

bisthum-Gutes in Altenburg ob Prasberg in Steiermark, im Betriebe mit
vier Verticalsägeklingen und zwei Circulationssägeklingen, wird vom R. M a i
oder K. J u n i R H 7 7 auf drei Jahre verpachtet.

Die Pachtbedingnisfe können täglich bei der fürstbischöflichen Guts-
verwaltung in Oberburg eingesehen werden.

G u t s v e r w a l t u n g Oberbu rg am 6. Februar 1877.
Josef Kruletz,

(633) 3 -3 Verwalter

UNll

kFi. I>i'6U88. Muisterittittpprodatwii.
« n »<Hne«,»r«««» arom. Krauter-

c!e» I'emt» unll osj,rul)l 8"8^n »lie I l ,u t -

» ^ «i»«»,» Kräutcrbonbons^ an-

Illllzo etc.; in OrieinZIzcliÄ'^teln » 70 unci
35 !<s.

«»̂  »V»>««««,«.».« Kräuler-Wur-

» r »«^«„5«««« vegetabilisches
un«j blu»^: «omplel, mit Nür»ten unä Klips-
'-ken 5 N. ö. W.

Professor « ^ ».«„««^» uegetabi-
<̂ lL lilzztioiUit c!«r l i « r e unc! eignet «iull
zleickieitiz lum l>'nsllizlten <1«r Lckeilel ^ »n
0<-i^!N3l»liluIisi! !l 50 III-.

leiukn«t , ick «iul-ok ikre l,ol«l)en<^o unä 05
fri«cl,«n6e Linvirli i lNF »us «lie s.egckmei^!^.
lleit und ^e iek l is i t «isi- llsut »u»; in ?«ck-
oken l u 35 kr.

« 5 . ««»,»«>« Vln««e«»«,»,«>« aro

luvell«3»!F»te «rn»!tunF8- unl^ tteini^uilj;!'-
mittvl «^ei-Xgnne un<l cj«8 X«nnN<:!3l:koH! >»
'/, Ul!<! 7, l>ii<:!loken i> 70 uncl 35 l̂ r.

»5. »«5«»««««»5« aromatischer
Krol!e!!^«l8t, »I» !<ü»l!l,:ne8 Uieok- u. W°,»on-
vnüZei-, >vsl<:ne8 ^i« ^tienggeigtei- »tni-kl, un<j
ei-müntert; in Oli^inglNü^clien ü 1 N. 25 Ic,-.
uncl 75 llr.

^i«>»^ü«l«^ >««««»r« balsamische
lilänu»»«!»«'!« ^ 8!üc!l 25 k,-., 4 8lü«ll in
1 s'.icli«» 80 li7. ltesoncior» l>'«mi!len i u
«ünplenlen.

»^. «U»^e«««« Krauter-Pomade,

ll.'»gi-vvucn5e3 ! in ves»ie^elten unä im (̂ !»»e
^08lü<nz»elt«ll ^ieß«In ä 85 llr.

«D. »»^t«««» Chinarindenöl i
lUl- ^ollUlilviolill!^ Uüll Voi-zdiunelUl!^ «les
U,3lo, in vei-»ieze!t<»n uull im L!»»<> ^e-
Htemnsitül! ^l2»cnoli öl, 85 !ir.

Fl««>. »«««»e«v«le,sttntts Teint»
»eite, n»t ^eiisellion I^rlal^ >vio «lie ljen,.o«-
linutui-i Ps«l3 l»rc> l'i«e!t':nun 40 kr.

Dir Versus iu (»dî o« Orizinzlplei»«» desinllol 3i<:li lur cii« 8lg<ll I«HibH«b:
l)«i Hi>»»luu« »ii>»obit«, ^putnekeri 2rn6«l> ^rtol»«?, r r a l l ^ I « r i « ^ , «owie
!N 6 M i : K»!l lirisper: l i ^ n v : Î iooiu ?3v«ö!l-i Qä r« : ^l.otl.elil!!- ^. l>>2Nlnni- I U » -
^Ul lsur t : ^polne!i«r ^ntun ««inill. lii-ginor und lieÜL,-; X r a i n d n i ' ^ : ^l'"^«ll«r n»im.
l<r<zner; » iH^bu^« : ^l»ri» x»n!<! I »pl t«,! : u. ̂ >, w-»!»ri L > « v i « : ^polnolcer ^lni» von
l'sSÄNi VlU«l,ob: Hl»ln. r'üs»t. (40U4) 10—7

N a M o n l l i l . Lo. in 2or!in, k „ privî ink«b°r u b̂rik«nlen

WghnungsVermiethnng.
Am 2 8 . l F e b r u a r d . I . , vormittags um 11 Uhr, wird bei dem

Magistrate die öffentliche Licitation zur Vermiethung der nördlichen Woh-
nung im I. Stocke im Schlosse Tivoli, bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
.Speisekammer, Keller und Dachkammer, abgehalten werden.

Die Miethzeit beginnt zu G e o r g i d . I . . (596) 3 3

Stadtmagiftrat Laibach am 12. Februar 1377.

von a i i I I«H^^. ' r H 6°, ^potb«Il«r. r « l » .
Die« <fl ,m« der hervorragendsten Glärlung«mittel,die d<r Hlznelfchah

besitzt z e« belebt die erschöpften Kräfte und verbessert da« durch Krankheiten
herabgekommene B k i t . Der 2isen-China>Eyrup von Grimault und Komp.
ist durch die ̂ caclsmie äe m66eciUL 6e l'2s>5 ausgezeichnet, und wird
vo» allen ärztlichen Autoritäten empfohlen, er ist von gleich gutem Erfolg
bei Kind«n wie bei Erwachsenen; hauptsächlich wird er mit Erfolg
angewendet gegen B l e i c h s u c h t , V l u t a r m u t h , U n r e g e l m ä ß i g -
k e i t e n der M e n s t r u a t i o n , und ebenso erfolgreich wirb er gegen
die Magenschmerzen angewendet, denen die Damen so häusig unterworfen
sind. Er erleicht»rt die Entwicklung junger Mädchen, erregt den Appetit,
befördert die Verdauung und verleiht dem Aussehen die frühere Frische
wieder. Zum Schutz gegen Nachahmungen beliebe man die Etiquette
ttlri»»a»lt u . <dan«u. »u uerlanaen.

»hne die V«rH»unu» störende Medicaments
ohne ^«I^«^r»n l l l»« l t«n unb »»rn5»»ttt .
rnn» heilt nach cincr in nnzähligen Fällen best-
bewährten, » » « Qvnnu M,«tl»<»<l»

sowol t«»«l» entstandene »I« auch noch so sehr
vvr»!t«t»», nr . tnr^«ln^ l ,«, j l lünöl i lo l l unb

Mitglied der nieb. Facullät.
Ord.'Nnstalt nicht mehr Habsburgeigasse, sondern

Wien, Stadt, sellergaffe «r. 11.
>uch H<m<HU»fchläge. Strlcturen, r l n » « be!

r r » n » u , Vleichsucht, llnfruchtbarleit, Pollutionen,

ebenso, ob«« i n «ol inulsvu aber zu brennen,

N l ie f l i ch dieselbe V e ^ a n b l u n g . Ltrengftc
Diserctiün verbürgt, unb werden v i e d i c a m e n l :
»uf «erlangen sofort eingesendet. (?) 1«

(627—ii) Nr. Vl'l b.

Zweite exec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das hierortige <6ollt

vom 3. Dezember 1876, Z. 7516, wird
bekannt gemacht, daß in der ExecutlonS-
sache des Josef Piler von Rupa, durch
Dr. Burner, ycyen Blas Strupi von dort
M o . 355 f l . 30 kr. zur ersten auf heute
bestimmten Realfeilbielung lein Kauflusti«
ger erschienen ist, daher zur zweiten auf den

5. M ä r z 1 8 7 6
bestimmten Realfeilbietung geschritten wird.

K. t. Geznlsaerlcht llrawburg am
5. Februar 1877.

(628—2) Nr. 6523.

Zweite ezec. Feilbietung.
Mi t Vezug'auf das hierortige <ict>irt

vom 20. Oktober 1876, Z. 6523, wird
bekannt gemacht, daß in der Executions-
fache der l . t. Finanzproluratur Laibach
qegen den Johann Obajdln'schen Verlaß,
durch Dr. Menzinger, pow. 248 ft. 50 kr.,
zur auf heute angeordneten ersten Feil-
bietung des dem Johann Obajdin auf die
Parzellen«Nr. 379/87, Los-Nr. 89 der
Steuergemelnde Oberfeßniz zustehenden,
auf 200 fi. betvertheten Vesitz- und Genuß,
rechte lein Kauflustiger erschienen ist, daher
zur zweiten auf den

b. M ü r z 1 8 7 6
bestimmten Feilbietung geschrillen wird.

K. !. VezirlSgericht Kralnburg am
5. Februar 1877.

(482—2) Nr. 8010.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. t. Bezirksgerichte Ädelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Simon
Zupan von Walsach, durch Dr. Vurger,

le exec. Versteigerung der dem Johann
Pctrie von Michelstettm gehörigen, »e.
richtlich auf 2373 fi. geschätzten, im Grund,
buche Michclstetten 8ud Urb. -Nr . 67,
Einl.'Nr. 630 vorkommenden Hubrcalität
wegen schuldigen 100 fl. c 8. c. bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs'Tagsahungcn,
und zwar die erste auf den

14. M ü r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

15. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
w der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet wordrn, daß die Pfandrenlitäl
bet der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die izlcitlltionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuHunden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Gruno-
buchseftralt lünnen in der dieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Krainbura am
22. Dezember 1876.

( 4 7 4 2 - 3 ) Nr. 1 0 ^

Relicitations-UebertraM
Vom k. l. Bezirksgerichte M M

wird bekannt gemacht, daß die «ver"
suchen der minderjähr. Maria V " " "
Nußdorf mit dem Bescheide vow ^ v '
tember 1876, Z . 7 9 9 1 , auf " " 1,
November 1876 angeordnete Nel «°'
der dem Andreas Gerne v°n "<"?"
gehörig gewesenen, von Jakob vern ^
ftandenen Realität gub Urb. - " l . ^
Nußdorf auf den

13. M ü r z 1877

übertragen worden ist. , ^
K. l. Bezirksgericht »delsbe:»

11. November 1876. ^.

( 5 3 1 - 2 ) N r . ^ '

Executive
Realitäten-NersteigcrM

Vom l. k. Bezirksgerichte Oberla!^
wird bekannt gemacht: ^,,.^

Es sei über Ansuchen des A
Richar von Pristava die exec. M ! ' ^
rung der dcm Franz Dolenc v°" ^7 fi.
dots gehörigen, gerichtlich auf 9 ? ^ ,
geschätzten, im Grundbuche der V ^ .
Billichgraz sub w m . I , loi.43, ^
Nr, 34 vorkommenden Nealität ! "^ ,
An« und Zugehör wegen auS del" «^
gleiche vom 25. Juli 1872, Z» f ' ^
schuldigen 200 ft. 0. 8. c. bew'll'g" >
hiezu drei FeilbietungS-Tugsatzung^
zwar die erste auf den

17. M ä r z ,

die zweite auf den
18. A p r i l

und die dritte auf den
30 . M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 b»S ^" ^ i
Hiergerichts mit dem Anhange ang" ^
worden, daß die Pfandrealiläl " ^
ersten und zweiten Feilbietung ^ ^
oder über dem Schätzungswerth, ^
dritten aber auch unter demselben ü
gegeben werden wird. . ^

Die AcitationSbedingmsfe, >° ^
insbesondere jeder tticitant vor ge^ ^
Anbote ein lOperz. Vadium z u h ^ . j ^
LlcitatlonSlommisston zu erlegen y " ' ^
wie daS SchiitzungSprotololl «" ^ ^
Grundbuchseftrall können in der .^.
gerichtlichen Registratur eingesehen . ^

K. l. BezirtSaericht Oberlalv^
25. November 1876. ^ ^ ^ - - "

( 2 7 6 - 3 ) Nr. 2 ^ '

Erinnerung ,
an die rnbelannt wo befindliche" ^ j n ,
S a o i r s e t und M a r g a r e t h « "

resp. deren Erben. ^
Vom l . l . städt.'deleg. Vezirl"» ̂ ,-

Laibuch wird den unbclamlt ^° ^
lichen Franz Savilsel und " " H " " '
«chlln, resp. deren Erben, hielN"
gemacht: ,^0^

Es habe Valentin Soetina ^ü
stündlich mit Josef Korizki, dul« ^ <l«
Dr. Sajovic von Laibach, d l « " ^ B
Pl268. 2. Ollober l. I . , Z . ^ d c c ^
Anerkennung der Verjährung «no ^^ ld '
schung der für ersteren auS dew ^ st.
scheine vom 14. März 1606 / ' F
sammt Anhang und für die leß ^l)
dem Schuldscheine vom 1- ^ . M s""
M o . 50 fl. s. A. auf der N«" ^ .
Uib.-Nr.44, Rctf.-Nr. 25d/»' ^ '
loi. 44 »ä Weichselvach Haftel'^" ^ l i ^ "
rechte eingebracht, worüber zur " ^p
Verhandlung die Taasatzung «"'

17. A p r i l 1 s ? 7 . ^ e

früh 9 Uhr, Hiergerichts mit d e " ^ ^
des § 29 a. G. O. anacordn" ^ f '
Geklagten ob ihres unbelaM > .̂  L
Haltes Herr Dr.Munda, « d H ^ H
bach, als cumwr aä aoww be'° s

Dessen werden dieselben 3« ^ "
verständigt, daß sie alletifaUs i ^ ^
Zeit selbst zu erscheinen od^ ^ ,
andern Sachwalter zu beM , ^ s ^
namhaft zu machen habe», " ' ^ 6^ "
Rechtssache mit dem aufgesteu" ^
verhandelt werden wird. ,_ ,Ht^

K.l.städt..deleg.Vezillsger'"

am 21. Dezember 1876.
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! Geschäfts Erweiterung.
h l e l ^ "^ebenst Gefertigte erlaubt sich hiermit anzuzeigen, daß er sein Kürschner-

"«»Ii «wettert hat und von heute an auch alle Gattungen

Fih- und Ieiknhllte, auch Kappen
«„,«« lsür Herren)
Auittäa^, ^ l ^ ^ ^ uu'p<e und billige Bedienung wltd gewährleistet und auswärtigen
(692, ^"'Hnellslens fulgegeleistet. '

^ Nclitunaßvoll

^I»ton It^Slöl,
Laibach, Schellenburggasse, gegeniiber der l . l . Post.

Wien» sni:>.« v, >^.

N2LNNö^1.'?NiIl
«A^Hza " ^ litt«,«.,

lll.n. ^ ' ^
^waclvollst ' " ' p"n,Pteii Lieferung ihrer qe.
^ ^ l i i t t e r "^llhrten ^°dnkale, Illustrierte

^17 2 ^ <^!<i) l('1 4<!

^ . Uz Q» ^^ z

^ W L Ä) ̂  ^ -̂Z « «

M< < I i? «U >̂ ^>
G <» .p «2 ^

(4251) 20-10

uMrnunz!!
Seit etniaer Zcit wtrbtn von wilncr

Mrmen echt italienischc Mufilmftrumlnll
<F0»rtn» annclllndigt und sebr mich Hier»
durch vtianwht, um l»a« P. T. Publilum
»or Täuschung zu schüfen, bclannlzu^bcn,
d,ßfich da»«sNlral.Depot me!Nsr«lf>!,dnn,

Ocarina,
— aus welchem ssc«el!w«rtin in H»ari« mi«
außerordentlichem Erwlsse cnncertirl wirb.
- nnr bei Hcrrn «<«. «V««t?, ^ « „ n ,
befindet, sonnt »l l» nnderslw!« «»«icvrie.
sene» <,l«!c»,nam!>!en Fabrilale nur Vta«»
«hm«»,, mrinei« Original,» sind,

Icdcs meiner rein tonirlen Instru»
»enle lrüal nnldstthcndei, ^»t,lil«NempeI:

l l f<V^I" r f ^ N ^ NUDNI0.

Hll<l,achlunglv°ll Liueeppe Non»ti.

lliach meiner gedrullten und lelchtsah»
lich«n Vliillle s»»>ien Dilettanten <chn>
» G ' ln 30 »lQU»«n, "WW Vaien in
»enian, Slunbcn tie s<5önsten Vl»l»dien
spielen.

Oriaioal» Fabritspreise inklusive ge>
druck! cr Schule
« l . I II Hl IV V VI VII
<lV l,—^"l?l>0, ».—, ll.5.l»^».—, <.-, l».—

DlW' ssllr Klavierbtssleitung am »eften
»tr, Vpasstnd. M «

»in heft Noten auch 1Ur «lchlmufiler
vtrwenbbar Nr. l und I I mit je »»Melo«
dien » <U lr,

Veneral-Aglnl für Besterrtich-
Nnllllrn u. Deutschland'

N«t HVitt«, HVi<5»,
Stadt, Verl. Kärntnerstrahe 59.

Versandt prompt per «<ls!° oder gegen
Nachnahme, — An «ln,.Kau<er «iabatt.

« «l« «ewei« der Vollbilat mein«»
osserillcn «edt«» italienischen Inftru»

> «enlel. verpftichte mich, olle anvererscilz
<̂> angevrlcseilen sogenannten Ocnrina« per
"^ «tl!«t von b0 tr. bil I fi. von Nr. I -VU
^ zu l!sfcrn: per Himdert n<<t> dimmer.

^DD.^irv'^
^atnr1i6i1ni6tli0clc

ßttrucltm analem, «bbi l l , .

M'cht"« 5">an«<inf,nl! <„
^ ' ^ ' ^ « " f « 5 " l l t n Vuch.

!yanblunsstn vorratblq.— Dies««

^ " » " ' 8'tichvi.I an welcher

b""«tn" »»Pf°l,,en werien.

»at. wie dx in dem Buch. ab.

^ den Ätlcftt bewcifen. " ^

! Zur Dcachtnng für allt
Kranke!

Tausende und aber Tausende Kerrlltlrn
ihre Velundheit durchUuvschweifunnen.
Diejrlbel, gehm nicht allem chrrm nristinen,
sondern auch itiirm liirperllchcn Verfall
sicher eltta,l>c,en, was sicl, duicl' Uhnnlimc
des wediichtnijscs, ÄNlllenschmerzen,
wliedcrzil leru recht drull>cr> demsillia,
"lachl, Äusior den genannten sind noch Or-
schlnffung der WcichlechtSsrnanc, sslin,-
mcrn der Äunen, ssroslc (frrcnthell der
Nerven sichere Heichen mi» ssolgen odkn»
gruamuen Musters. VteHl denllicd und fi lr
jedermann verständlich behandelt diese Vor»
gauge daS auögrzeichnrlr wert:

Dr. Retau's
Selbstbewahnmg

Hilfe in allen Schwüchezuständen,
Preis 2 st., und theill gleickzeilig die besten
^tmel ,,,^ W ^ Vescitinuna aller
«leser Veldel, mit. (»,, 3li000,)
^^« « ' ^ "nllich gedieaene Weil wurde
° , " ""»'"ungen und Wohlfahrlöbehorden
empfohlen. (8) 8 ^
m „ ä " beziehen ift dasselbe durch jede

D ^ ^ (TkIIsucdt) lle > 1 t dnogicli 6er 8p e -

W I)re»«!eii (8lu:lu»eu). vsrolt» lldor
^ ^ ^ 8<»0« ml< «r lo lz bob«».n<lvN.
W ^ (334) 4

ill ck l Nklle üe, diWizei, 8uädl»,liQU2le« ̂ i rä
»l» z«w2er Oomplex oder i>»s«ell<:uvei«e eu
äcn «luuediud^l-Lteii tl«6iu8ni«»en verll»ult.
Mdbres im ^nnonevn-Lurv»« (I«'üi-»U:iü»(,l20e).

Dcsscntlichcs Dankschrcidcn
aus Wien.

Qlngrnkrampf und Husten mit Athembeschwerden bei einem Siebzig-
jährigen blos durch Anwendung von echtem Johann Hoss'schcn
Malzertrakt - Gesundheitsbicr und illrust - Malzextrakt - Gonbons

geheilt, nachdem ihm das Qbcn schon abgesagt war.
Schon vor mehreren Jahren litt ich 7Ijähriglr Mann an Utbembejchwerden,

Lungenhusten und zeitweiligem i'lingenlrampf, derart, daj; ich selbst^an meinem
^ebeu verjagte und alle Velannten mir bereitb das Leben abspräche«.
Ta nun die beriilimten Johann Höft scheu vlalzprävarale aus der laiser-
lichen löninlichen Hof-Fabril hier, t raben , Vräunerstratze ^. schon so
uielen Tausenden «ehalfen, «laubte ich noch eine» Versuch dami< machen
zu Miissen. Ich begann vor eiiugen Wucben das Hoff te MlllzeNralt.Hellnid»
heltsvier mit Malzbonbons zu trinlen Kaum fasse ich selbst d>e wunderbare That»
jache, daß nach der vierten Flascde schon der Husten sich linderte und nact, längerem
Gebrauch alle beiden völlig verschwunden wiren; der Dimpf, der mir bislier so schwer
aus der Brust lag, <st sort, ich lann frei athmen, und meine erste That sei
die, das ich vor Gott und aller Wel l meinen tiefsten Daul negen den
Erfinder dieses so heilsamen Wclriinleö auSsprechc. Gern bin ich bereit,
jedem, welchem daran liegt, oies mündlich zu beställgen,

Wien . Währina. berrenaasse 38. den l». ssebruar 1877.

W^,»«» HUvTt«»»«>.
Preise der boft'schen Malz.Präparate in der Provinz ab Wien: Malz.

eltralt'Oeiundheitsbier. Mit Kiste und Flaschen- l! Flaschen fl. 3 82, 13 Flaschen
ft. 7.26, 28 Flaschen fl 14 60, 58 Flaschen fl. ii'» w. — ' „ Kilo Malz-Ehololade
1, fl. 2 40, I I . st. 1 60, I I I . ft. 1. Vei größerem Quantum mit Rabatt. — Malz-
bonbun« ein Veutel 60 lr (auch '/, und '/. Veuttl). PräparieKeS ztindernäbr-
Malzmehl st, l , concrntrierleS Malzertralt, 1 Flacon ft, I , auch zu <D lr. :c. Ein
fertiges Malzbab losttl 80 lr, (68l) 3—1

Unter fl. 2 wird nichts versendet.
! w . Die Malzbonbons in anderer als blauer Umhüllung sind unecht.

^<5r«tlil;jz<58 /vuuMn
ilber Herrn Apotheler

^XT'^.I^Sl^^^.B
autiarthritischcn antirheumatischen

VintrSini^iiii^s - iiiSS.
Zum Wohle der leidenden Menschheit fllhle ich mich gedrungen, den ansgezeich«

neten Vlutreinigungs'The, des Herrn Upotheler W i l h e l m ärztlicherseits ganz beson-
ders zu empfehlen.

Dieses Präparat, so einfach in seiner Hlrl, ist eines unserer vorzüglichsten Heil-
mittel für alle inneren Leiden und solche äußere Krankheiten, welche der Ausdruck
b0ser Säfte sind.

Ich babe Gelegenheit gehabt, obigen Thee hier in Nmenla bei meiner aus-
gedehnten Praxis recht oft anzuwenden, und habe gefunden, daß derselbe sich ganz
fchlagend erwiesen bei folgenden Leiden:

») bei Krankheiten der Uthmungoorgane, besonders Katarrhen der NronKien,
namentlich wenn der Auswurf am Morgen jedr eripilis und quälend war, ferner
bei asthmatischen Vescdwerden, im letzten Falle war d,e Wirlung eine brillante;

!)) Krankheiten des VlaaenS, beim Magenliampf, Magenkatarrh, bei den aus
verdorbenem Magen beruorgehenden Kopfschmerzen, be, Hypochondrie, Magen»
geschwiiren, Magenkrebs und hysterischen Äesäwerden: ,

c) bei Anschwellung der Venen, hämorrhoiden, und zwar ganz besonders,
wenn die habituelle Ktuhloerstopfung Urĵ che der Anschwellung und Zerreißung
der Venen und der hiedurch erfolgten Blutungen ist;

<1) bei organischen Herzfehlern, bei Klappenfehlern,
e) bei Syphi l is nnd syphilitischen beiden aller « r l , namentlich solchen, wo

Echmierluren vergebens angewandt, wo Hidlallum monatelang ohne Erfolg
genommen worden ,ft. Nlso bei veralteter Syphilis ganz besonder«.

Somit bleibt der Vlutreinigungs'Thee detz Herrn Apothelers W i l h e l m auch
sllr Nmerila eine Vereichernng deö Aru>rimitteljchayes.

3 i e w y o r t , 16. September 1873.

(I. 8 ) deutscher praltischer Arzl in Newyorl,
Nr, 7 l , Serenth Street,

(42^1) 6—6 ehemaliger deutfcher Stabsarzt.

Bor Versälschung und Täuschung wird gewarnt.
Der echte IVUbo i l n , antiarlhrilische antiir,eumllt,s<i>e Blutreimgungs-Thee ist

nur zu beziehen aus der ersten internationalen ^ iU»«lLu« antiarthrltischen anti-
rheumatischen Vlutreinigungs.Theefabrication in Neunlirchen bei W,en, oder in memen
in den Zeitungen angeMrlen Nirderlasien, « ° ̂  . .

L l n / a o ^ e t . i n » «Kdv l l e«td«Ut. ^ , ^ Vorschrift des Arztes bere.tet,
sammt Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen I Gulden, separat sttr Stempel und

' " ü » i Vequemlichleit des I'. t. Publilums ift der echte ^ l l Q v I n « «»t i»r-
tbrlti»Qlin 2ntll>k«lilu»ti»ol»v » l u t l v i u i s l i n « - ^ « , « auch zu haben

M̂, F.»i5l»«^I»: I ' ^ t o i ' l^»^l^l^»I<,
N d e l s b r r g : n̂.<,. «iups< r»l nml«lt, «potheler; A q r a m ^ «lT- HUUIK»lll, »Po»
ttieler; L i l l i : lluum»»»<-»,'sche Apotheke und jprnnn Uu,u>vl,«r; E o r m o n 3 :
llorm«»« <!o<l,»linl, Apotheker; G ö r z . ^ . p r u n k n ! , Apotheler; V r a z : ^. »ul-ss-
l< i tnor Apotheker: G u l t a r i n g . 8. VnUer l : H e r m a g o r : ^u«. «l. ««'»>«"'
Apotheker; » a r l s t a d t : H. U. l i» t l l lö , Npothelcr; « l a g e n s u r t : ^»sl l>l«mv«-
<>i«llit«<,ll; K r « i n b u r a . l 'nri ^eu^u»i l i , Apotheker; M ° r b u r g : ^ l u l ^ ^m '« '
«lo8l; M o t t l i n g : ziiro<l «»«o r , Apotheker; P i a ß b e r g : ^ ' ^ ' ^ „ !
P e t t a u : c. «lri»«l, «pvtheker; V l u d o l f s m e r t h : »um. « i ^ v l l i , »p° ?
S ° mob ° r : k. ̂ w « r l , Apotheker; T a r v i s : ^i<»i.^ v. »'reun, «P'we" .
T r i e f t : ^ . « . . ^ rnva l l« , Apotheker; V i l l a c h : " " b . / ° « l : W ° ° ^ ^
vr . ^ . »al ter, Apotheker; W i n d i f ch - F e i s t r i z : ^nl». ^»n«»^ «lppthetsl, ^ ' n
b i l c h g r a z : H»8. li»lli5»ri<,><en, Apothelr.
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Kasiiio-JRestaiiration;
Morgan (693) 1

Militär-Konzert.
Anfang 7 Uhr. Entrte 20 kr.

/ ^ ine alleinstehende, solide junge
^ I Frau, die der deutschen, italic«

und slavischen Sprache
( ^ ^ mächtig ist, wünscht als Haus-
^ ^ hälterin oder Gouvernante pla-
ciert zu werden. Adresse unter: „W ' . ßl.
l » posts rsgtaute Laibach. (638) 3 - 3

ÄM (681)

Cafe „Europa"
sind nachstehende Zeitungen zu vergeben:

Die .Presse", „Deutsche Zeitung", „Slo»
»en«i Narod". ^Novice", .Illustrierte Leipziger
I t i t ung " und „Neue illustrierte Zeitung".

Offeriere echt

Szeeszarder Eipnbaii-
R o t h - und W e l s s w e i u e , W«intreber -
B r a n n t w « i n und S y r m i e r B l ivov i t z in
Yorriig'icliitcn (Jaalitäten unter Zuticherung reeller
Bedienung und billiger Preise.

Muster auf Verlangen per Post.
Achtungsvoll

Bela Ferdinand,
(J42) 10—9 Stegsiird (Ungarn).

Wichtige Schrift.
> Gt>. Hüael'sche .Buchhandlung, ^.Wier
> Herrengasse Nr. 6.
! R a d i k a l e H e i l u n g der

I Hämorrhoiden
Wlgoldene Ader). l^L Dhne Nrznei,
W reine Naturhellnn«. Preis nur 60 lr.,
W mit Post 70 lr. (65b) 20— 1

(663) 8-2 »>, <Pcher
(Iungbäume)

von »u»n Gotten, zu den diMU»t«Q Preisen,
find zu haben in der Villa Fotliuu» v« l« ln-
U«>, vormals Anton Verbetz, in »i»od«llH0^.

Frühzeitige

Bon- n l Holstein
Erdäpfel

von der besten Qualität, ßowie echte franzö-
sische

Luzerne,
sind au haben in Laibach bei

Johann Skale,
(667) 2—1 Polanavorstadt.

Bewährt gegen

»uMüMWU
Waldwoll . Untlitleidsr, Leibbinden, «nie»

wärmer, StrUmpfe, Walia und Oel hält aus Lager
eimia und allein

J. JLozar
in Laibach.

Auch wird daselbst außerordentlich billig
verkauft <r*»t««n«>»^l«^<« »>»»5>H>»»
«l«r und l ^ N n l U » » »»n<l«>^>»»«»»»»
^ » » « besser Qualität. (!>6:6) 3 ^2

I m ersten großen Hause in Schischla
Ur. tttt ist für den Georgi-Termin eine

Z Mahnung
mit drei Zimmern, Küche und Speise»
lammer zu vergeben. Näheres daselbst.

Molls Seidlitz-Pulver. N«r echt,
»»«nn «us j«<lsr 3ul,,«kt«l-
lutilzustt« <i«r ^<1I«r ullä
m«in« v«rv»«Il«el»l« sirm»
,usze<lru<4t i ^ .

! Uurcll zOricklliel,« 5tr«l-
H «rll«nnlni»»» TfUl^« «in«
> flilHelluliz nl«in»r firmst
i uncl 8eliullm,r!l» »i««i»r-

liolt ^on»t«ti«sti i< t̂l M«rn«
äe,l>,!l» «i», Publikum ,or
Xn!l,ul »olol,«r ?«!«>kll»le,
cli« ,ul ?»u»l:l,unz b«r«ell-
n«l »incl.

^sleis einn versiegelten Original-Hchachlel 1 ff. ö. P -
k ! v l l t l>»> < i « n m i t ̂  b » l « ! C > k n « t « n s i r m « « .

Franzbranntwein und Salz.
Der KUTcrlätilichite Selbst-Arzt xur Hilfe der leidenden Menschheit b*i allen inneren und usseien
Entzündungen, gegen die maiden Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, ÜOhren- und
Zahnschmerc, aite Schaden und offene Wunden, Krebsschaden, Brand, entzündet« Augen, Lähmungen
mni Vtrletiungen jeder Art etc. etc.

Zn Flaschen sammt chebrauchsanweisung 8V k l . ?. W.
lüukl l»«i <j«n mit -<- t>«lei<:lin«ten s>rm»n.

' U ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » » l)i,««s ?l>s»n i,t äer «in-

'»» li»n«j«I varll0Mln»n<^«n 8or-
N . XrolUR ck <l»' t«n lu »rilliel,«« X»«e!l»n

l° 8«r,«n z««izn«l i,t.
<e» c> r w » g « n).

^sreis 1 st. o. M . per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.
Echt bei den mit * b e z e i c h n e t e n Firmen.

CPfl l *4a\1% l D n a t l f l i A u A direkt von Florenz bezogen, wegen seiner

airop ragiicLnUi ^tfT^^isä: ts
12 sitcom wird gegen Einsendung von fl. 10 per Postanweisung franko rersendet.

A. MOLL, k. k- Hof-Lieserant, W i e n ,
Tuchlauben Nr. 9.

D £ p ö t s : Laibaeh: (»+•) W. Mayr, Apotheker; {% t *) Josef Sveboda, Apotheker;
Albooa: (t) E. Milletoi, Apotheker. Canale: («) B. Passagnoli, Apotheker; (x) G. Carlatti. Adelsberf:
(x) Em. Jagodic. Drauburg : (z) Joh. Sigwai-t. Cillh d t * ) Baumbach'sche Apotheke; (xf*) F. Rau-
scher; (x) C. Krisper. Frlesaeh: (i) Ant. Aichinger, Apotheker; Gurk:(x) Ed. Ho^fgirtner; (x) Fritz
Cortoi. Gör«: d*)A. Franzoni, Apotheker; {%•) C. Zanetti, Apotheker; (x) A. Seppenhoser; (i) A.Maz-
loli. Klagensurt: (x + «) C. ClementachiUch; (x) P. Birnbacher, Apotheker; (x) Mugina * KonietUr,
ipoth.; (x) F. Enrein, Apotheker; (x) Dr. Paul Hauser, Apotheker; (x) Peter Merlin. 1'oHlasoI: (x)F.
lliniteini, Apotheker; Krainburg: (x) Karl Schaunig, Apotheker. Radmannsdors: (x) A. Roblek,
Apotheker. Rlldolsswerth: (x«) J. Bergmann, Apotheker; (x) D. Rizzoli, Apotheker. Spital: (x)
Ebner 4 Sohn, Aptthektr. Strassburg: (x) J. N. Gorton. Tarv is : (x) A. ». Prean, Apotheker. Trie-
baeh: (x) G. Luegen Wrtwe. Villach: (x) C. Rumpfs Erben, Apoth.; (x) Fried. Scholz, Apotheker;
(i)llath. Fürst. Wippach: (xt*) Ant. D«pahi, Apotheker. ß j 5 2_7

Ein HeuMe
sammt Einrichtungsstücken, am Platzt auf sehr
gulem Posten gelegen, ist sogleich von der Haus»
befiherin Nn ton i» Gerbet in Vischsflack um
billigen Preis zu vermiethen. (664) 3—1

schöne Wage«,
fast neu, stehen zum Verknuse. — sW«s

Lozelilockk-ld-anklwiton
o«n

«Mailed d«r Wle»« medic. F«cul«
«« »l»e«, ^ r»u««»»»^ lnL » « .
«os<i,,I«ck weld«, dt» !chtinl>l>r »n»
heilbaren N»!lt »,n «,s^,»ä<«,»«r

V7a««Nt<krast gefeilt.
O»d!n«t!«n l<!<,lich »,n l > — ^ Nh«.
»uch»itvb»rch<vorr,spo>»d«>»zel!«!»«
dsle u. wssd«n M«d<samentebts»rgt.
>M^ »»5. I l l , « » « »»»»« »Nlch
»i» tl!»»»!in» zu« «lNtl. Univtll.»

Vr»sess«l «. tz. »>»»l»zelchntt.

Umthmn - Mundwck
und Zahnpulver, ,,

«llgemein betannt ali! die besten ^ l " ? ^ M ,
aunasmittel. 1 ̂ lasche 60 lr.. 1 Scha")t"

Damen-Puder
(weiß und rosa), feinste Qualität. aW' ' " ̂
Parfum, Packet« u 10 kr., SHachlel" "

l^lv«avin.r^m^
bei Schrunden an den Händen und °e> >l ,.^
zerllüfteten Lippen vorzilglich wirksam <^^ i

cons ^ »0 l r . ü. W. (b»'')

«nr bei

«. Pliccoll'
w^w^iw wß wß mm m* wm m w ^ r ^ r ^ r - ^ ^ y ^ r ^ p wm mm +w mm WP - ^

Ifteuositär-furesueli*
Lohnendes Einkommen, besonders slir A p o t h e k e r , l ) r o ( f u c i i ' " e

s c h t t f t e oder fft'i nc Delikutess-lluudluu^eu. ff

Die kaiserliche und königliche Hof Maizpräparaten-Fabrik voniohannHo
in Wien, Graben, Bräunerstrasse 8, sucht für ihre seit dretasig Jahren **
bekannten Malzpräparate, als Malzextrakt - («fHiindhcitsbicr, coiK^iitrit'1" •
Malz-Kxtrakt, Malz-Chocolade, [Brust-Malzbonbons, Klndernlihr-Malz'"8".'
PrKparate za fertlgren Malzbltdern und MalzHoii'cn ein« geeignete Vcru
tung. — Offerte mit Referenzangabon woMe manjrichten an

JOIIAW HOFF, .
k. k. Hof-Üeferant und von fast allen Souveränen Europa's in Wien, Budapj-3.
Berlin, Paris, London, St. Petersburg, Moskau, Königsberg i. P., Hamburg, *
(«84) 3—1 8terdam, Brüssel, Newyork etc. ,

Nachstehende anerkennende Zuschriften liefern die besten Beweise über die »
zliglichen Wirkungen des

Schneebergs Kräuterallop.
; Herrn Franz Wilhelm, Npotheler in Nennlirchen. . . . !
3 Wien . 8. Februar 1 » ^ ^
l Ersuche an Ndresse des wohlgebornen Fräulein Ida Gtrn«o, Ueb«ri'> ^
» Krambergerhau«, im eisten Stock, in peoben, Steiermarl, 1 Flasche IhreS oorillgl'"
3 Wilhelms Schneebergs Kräuterallop gut verpackt abzusenden. Hochachtend
! I . Vaar M . , I. Franzens""«
h .
l Herrn Kranz Wilhelm, »potheler in »eunlirchen. .
° Wien. 15. « p r i l l s ^ ,

l Senden Gie gegen mitfolglnden Vet̂ ag von 0. W. sl. 14V eine FlaM ' i ;„
^ vorzüglichen Wilhelms Schneebrrg« Kiä'uterallop an Fräulein Ida Strnad, "«,
, in Leoben, Steiermarl, Klambergerhau« im erßen Stock. Hochachtungsvoll
i H. Vaar ^uu.. I. Franzeniring
! ll!,c
y X ^ Diejenigen p. t. Käufer, welche den seit dem Jahre Is5b A^b t "
>i «zeuglen vorzüglichen SchneebergS KrHuterallup echt zu erhalten wünschen,
: stets ausdrücklich

^ Wilhelms Schneebergs Kräuter-AM ,
» zu verlangen. !

« n r dann mein Fa-

brilat, wenn jede

Flasche mit diesem

Siegel Verseheu.

Fälsch"
dieser s c h ü t z " " "

verfallen den S"
lichen G t r e f " '

Anweisung wird jeder Flasche beigegeben. ,̂ 1»
«ine versiegelte Drlainalflasche lostet 1 fl. 25 l r . und ist stet« ' "

Zustande zu haben beim allemigm Erzeuger

Fr. Wilhelm. A i t l i f i h r in Nfmnlrirolifin lšTiRdprösterreiCB-
Die Verpackung wird mit 20 kr. berechntt. . g,el^"
Der echte Wilhelm« SchneebergS «räuterallop ist nu r zu bekomme" "

Herren Abnehmern,

In I<alliaol>: Pe ter l,i»g»nlk,
«^. lsbera.- ^ . ̂ . X°pe««obnziÄt, Apotheker; «qram: « « - 7 ^ H
Apotheker; C,ll.:»H«ud»ob'sche Apotheke „nd l». A » w , o b « l <v" ' q - ^ .
I ^ o o « ^ . «potheler; Hörz- 4 . r « Q i o u i , Apotheker; K r a ' " t " ^ p ^
» o b « n ^ Npotheler; M a r b u r g : ^ l o l . Yu^n6«. t ; Rudol fswer t "^ ^
^ " « ' .^", ̂ 1 ' T ° " i s : I i o l « v . l»r««», UMheler; Tr'est'
2«ttt. Apotheker; V . llach: r«,c2. «obol». Apotheker. ,,

«««- » ? " « ? Uebernahme von Depots wollen sich die Herre« GeschHftsl'l
fälligst br,efilch an mich wenden.

Neunlircheu bei Wien (Nifderöfterreich). <^. .

D,»ck und Ve, l«, v,n I « » «l,in««y« « H«̂  V,»b«lg.


